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Die  Gefahr  islamistischer 
Anschläge  besteht  auch  in 
Deutschland,  wie  die  Er-
mordung  zweier  US-Solda-
ten  am  2. März  in  Frank-
furt am Main oder die ver-
eitelten  Pläne  der  »Sauer-
landgruppe«  und  anderer 
gezeigt haben. Doch Gefah-
renabwehr  dient  in 
Deutschland traditionell als 
Vorwand für eine restriktive 
Asyl- und Migrationspolitik 
sowie den Ausbau des Über-
wachungsstaates.  Gleichzei-
tig hofieren staatliche Insti-
tutionen  die  konservativen 
Islamverbände,  richten  die 
»Deutsche  Islam 
Konferenz« ein und sind be-
strebt,  den  Islam  als  Ord-
nungsmacht  den  christli-
chen  Kirchen  gleichzustell-

en,  beispielsweise  mit  der 
Einführung  regulären  is-
lamischen  Religionsunter-
richts.

Der  Vortrag beleuchtet  den 
Doppelcharakter staatlicher 
Islampolitik und begründet 
die  Notwendigkeit  des 
Kampfes  gegen  Abschie-
bung und Ausgrenzung von 
Menschen  muslimischer 
Herkunft  ebenso wie  gegen 
eine Integrationspolitik, die 
die  patriarchalen  Verhält-
nisse des orthodoxen Alltag-
sislam mit integriert.

Klaus Blees ist Mitarbeiter des  
Projekts »Islamismus zurück-

drängen – Menschenrechte 
wahren« des Kompetenzzentrums 
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